den Männern des Nationalſozialismus nicht vernadj- 


5 erklärt, in London glaube man, daß jetzt ſehr wichtige 
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Bor der Nealiſierung der 


London, 24. April. Londoner Blätter melden, 
daß die Verhandlungen mit der ſowjetruſſiſchen Regie⸗ 
rung ſich ſo weit entwickelt haben, daß mit einem ſchnel⸗ 
len Abſchluß von Abkommen zwiſchen Großbritannien. 
Frankreich und Sowjetrußland zu rechnen ſei. Die Ver⸗ 
ftündigung werde ſich im Rahmen der Verteidigungs 
front gegen Aggreſſion halten. Die Verſtändigung be⸗ 
trifft jedoch nicht den Fernen Oſten, ſo daß im Falle 

eines Krieges zwiſchen Sowjetrußland und Japan für 
England und Frankreich keine Verpflichtungen für die 

Leiſtung von Hilfe beſtehen. 
Die Londoner Blätter nehmen an, daß zwei befon- 


dere Abkommen abgeſchloſſen werden: ein britiſch⸗ 


London, 24. April. Der britiſche Botſchaſter in 
Berlin, Henderſon, der nach der Beſetzung der Tſchecho⸗ 
ſlowakei nach London zur Berichterſtattung berufen 
wurde, iſt unerwartet für die engliſchen Kreiſe nach Ber⸗ 
lin abgereiſt. Allgemein wird erwartet, daß Premier⸗ 
miniſter Chamberlain Montag oder Dienstag im Unter⸗ 
haus eine diesbezügliche Erklärung abgeben werde 

Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich eingehend 
mit der Abreiſe des Botſchafters nach Berlin und ſtellen 
verſchiedenartigſte Vermutungen über den Grund der 
plötzlichen Rückkehr des Botſchafters auf ſeinen Berliner 
Poſten. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der „Limes“ be⸗ 
ttont, amtlicherſeits habe man erklärt, daß man die Nihf- 

kehr des VBotſchaſters nach Berlin „in völliger Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Außenpolitik der Regierung“ in den 


® letzten Monaten begründet finden werde. Es könne: 


Zeiten geben, in denen die Anweſenheit des Botſchafters 
notwendig ſei. 
Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ erklärt ebenfalls, man habe die genauen Gründe 
für die plötzliche Abreiſe nicht bekanntgegeben. 
Mit Sicherheit laſſe ſich, ſo erklärt das Blatt, je⸗ 
doch feſtſtellen, daß ſeine Rückkehr „keine Aende⸗ 
rung in den Vorbereitungen der britiſchen Regierung 
zwecks Errichtung einer Antikriegsfront darſtelle“. Auf 
der anderen Seite habe die Regierung jedoch den Ein⸗ 
druck, daß „perſönliche Fühlungnahmen mit den führen⸗ 


läſſigt werden dürſen, weil doch ein Mangel an Berftänd 
nis der Abſichten der beiden Länder gegebenenfalls die 
fürchterliſten Folgen haben könnte“. FE 
Der politiſche Korreſpondent des „Daily Expreß“ 
Entwicklungen in den engliſch⸗deutſchen Beziehungen 
kommen könnten, wenn auch irgendwelche neue Befrie⸗ 
dungsſchritte in Abrede geſtellt würden 


die Wehryflichtsfrage in England 
i Entſcheidung noch in dieſer Woche? 


London, 24. April. Die Londoner Montag 
blätter melden faſt durchweg, daß die britiſche Regierung 
auf der nächſten Kabinettsſitzung ſich mit der Frage der 
Einführung der Wehrpflicht bezw. einer Zwangs 
regiſtrierung befaſſen werde. Sämtliche Qlättir | 
weiſen darauf hin, daß dies ein franzöſtſcher Wuünſch ſei. 


—— — ] ͤ — nennen en eng 


; 5 Britischer Votſchafter wieder in Derkin 


„Sehr wichtige Eutwidlungen erwartet 


Dreimächte⸗Verſtändigung 
ſowjetruſſiſches und ein franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſches. Die 
engliſch⸗franzöſiſche Verſtändigung wäre ähnlich der 
Verſtändigung, die zwiſchen Frankreich und Rußland vor 
1914 beſtanden habe. Die Abmachung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Sowjetrußland wäre eine Erweiterung des 
zwiſchen dieſen Staaten beſtehenden Paktes. f 

Es wird in London angenommen, daß noch im 
Laufe dieſer Woche, wahrſcheinlich nach der Mittwoch⸗ 
Sitzung des Kabinetts, auf der das Ergebnis der eng⸗ 
liſch⸗ruſſiſchen Beſprechungen überprüft werden, ſoll Pre⸗ 
mierminiſter Chamberlain im Unterhaus eine diesbezüg⸗ 
liche Erklärung abgeben werde. 


„Daily Mail“ meint, daß es binnen kurzem zu 
einem Beſchluß über die Einführung einer „gewiſſen 


Art“ von Wehrpflicht für Männer unter 25 Jahren 


kommen werde. Das arbeiterparteiliche Blatt „Daily 
Herald“ ſchreibt, die Militärbehörden hätten für die Re⸗ 
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Bolt in paffiver Neſiſtenz 


Der „Paris⸗Midi“ veröffentlicht, einen Sonderbe⸗ 
richt ſeines Korreſpondenten aus Prag, der zeigt, daß 
das iſchechiſche Volk im Gegenſatz zu der ſchwächlichen 


Haltung ſeiner offiziellen Lenker entſchloſſen iſt, durch 
paſſive Reſiſtenz den Eroberern das Leben ſauer zu ma⸗ 
chen. Kein Tſcheche verſteht in Prag plötzlich ein deut⸗ 


ſches Wort. Die erſten 14 Tage war das Grabmal des 


franzöſiſche Konſulat 


gierung ein Memorandum ausgearbeitet, in dem betont 


werde, daß die Einführung der Wehrpflicht für junge 
Leute zwiſchen 18 und 21 Jahren abſolut weſentlich fer. 

Paris, 24. April. Die franzöſiſche Preſſe beſchäf⸗ 
tigt ſich eingehend mit dem Problem der Einführung der 
militäriſchen Dienſtpflicht in England, wobei der Er⸗ 
wartung Ausdruck gegeben wird, daß die diesbezügliche 
Entſcheidung noch vor der Freitagsrede des deutſchen 
Reichskanzlers getroffen werde. Nach Anſicht 
ſcher Kreiſe könne England ohne militäriſche Dienſt⸗ 
pflicht die übernommenen Verpflichtungen auf dem Kon⸗ 
tinent nicht im notwendigen Ausmaße erfüllen. 

Pertinax ſchreibt im „Ordre“ an die Adreſſe der 
Engländer: Findet Euch mit der Militärdienſtpflicht ab 
und ſogleich wird der Friede gerettet ſein. 


de Valera verlangt weiterhin 
den Anſchluß Nordirlands 

London, 24. April. Miniſterpräſident Valera 
wandte ſich in einer Rede in Dublin erneut gegen die 
engliſche Politik, die ihre Hand auf Nordirland halte. 
Er erklärte, Irland habe ein Recht auf die nordiriſche 
Provinz. Wenn man jetzt von Aggreſſion in irgendwel⸗ 
chem Teil der Welt ſpreche, ſo fühle ſich das iriſche Volk 
ſchmerzlich berührt, denn es wiſſe, daß eine ſtändige 
„Aggreſſion“ in Nordirland beſtehe. 

Es ſei unzuläſſig, daß ein kleiner Teil des iriſchen 
Volkes Anlaß zur Erbitterung zwiſchen Irland und 
Großbritannien ſei und bleiben ſolle. Ein großer Teil 
der Welt wiſſe leider nicht, daß Nordirland gegen Geſeß 
und Recht vom Mutterlande abgetrennt worden ſei und 
daß es für dieſe Trennung weder geographiſche noch 
wirtſchaftliche Gründe gebe. Man könne aber ſicher ſein, 
daß die Mehrzahl der im abgetrennten Nordirland le⸗ 
benden Bevölkerung eine Wiedervereinigung mit dem 
Süden wünſche. So lange die Teilungsfrage beſteht, jo 
lange könne es auch keine wirkliche Verſtändigunge mit 
England geben. 


der Urheber der „Poris“ ⸗Kataſtrophe 

Paris, 24. April. Die Unterſuchung der Brand 
kataſtrophe des Transozeandampfers „Paris“ hat am 
Sonntag nachmittag zur Verhaftung eines Feuerwehr 
mannes geführt. Der Unterſuchungsrichter hat gegen 
dieſen Feuerwehrmann die Beſchuldigung der bewußten 
Brandſtiftung erhoben. 


franzöſi⸗ 


} 


| 
{ 
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unbekannten Soldaten ein Wallfahrtsort geworden, zu 
dem täglich 4000 bis 5000 Pilger aus allen Teilen des 
Landes kamen. Am 30. März ſtellten die Deutſchen zwei 
„Ehren“⸗Wachen auf. Von dieſem Tage an wurde das 
Ehrenmal gemieden, denn es gilt jetzt als entweihr. 
Während der erſten Woche wollten die deutſchen Solda⸗ 
ten ſich durch Verteilen von Eſſen aus Feldküchen be⸗ 
liebt machen. Kein Tſcheche kam. An den Mauern ſtand 
geſchrieben „Die Suppe der Deutſchen iſt vergiftet.“ 24 
Prozent der tſchechiſchen Offiziere wurden verabſchiedet. 
Sie ſollten ſich bei den Aemtern für Arbeitsloſigkei! mei- 
den und Unterſtützung beziehen. Kaum drei Prozent 
meldeten ſich. In den Skodawerken wurde feſtgeſtellt, 


daß die tſchechiſchen Dreher zuſammen mit andern Ar⸗ 


beitern die Produktion ſabotierten. Man muß die Arbei⸗ 
ter durch Spezialiſten erjegen, die aus Deutſchland heran 
geholt werden. Kein Tccheche geht in ein Cafe, in dem 
Deutſche verkehren. Die Nazis werden aus den andern 
Cafes herausgegrault, indem man ihnen nichts zu trin⸗ 
ken anbietet. ; 1 


Die „befreite“ Slowakei. 
Die Agentur Havas meldet aus Preßburg: Das 
in Preßburg erhält täglich zah⸗ 
reiche Anfragen von Slowaken, die in die franzöſiſche 
Armee einzutreten wünſchen. Eine unverkennbare Reak⸗ 
tion gegen die deutſche Bevormundung macht ſich in der 
Slowakei bemerkbar. In faſt allen ihren Reden wenden 
ſich die Miniſter oder Parteiführer gegen die Flüſterpro⸗ 
paganda und legen die Gründe dar, warum die deutſche 
Armee die Slowakei beſetzt habe. Der Rücktritt Sidors 
als Innenminiſter iſt mit dieſer Strömung im Volk in 
Zuſammenhang zu bringen. Dr. Sidor, der für ſeine 
Unabhängigkeit und ſeine Sympathie für Polen bekannt 
iſt, gilt in der Slowakei gewiſſermaßen als Nationalheld. 
Er iſt von Preßburg nach Roſenberg abgereiſt, der Stadt, 
in welcher Pater Hlinka lebte und ſtarb. Er will von 
dort aus die witeren Ereigniſſe abwarten. 
Das Maſchinengewehr unter dem Kopfkiſſen. 

Die „Frankfurter Zeitung“ läßt ſich von einem Vor⸗ 
trag des Staatsrates Boerger folgendes berichten: „Die 
höhere Steuerpflicht ſei dringend notwendig, denn nur 


unter dem Schutze einer ſtarken Wehrmacht könne der 
Kampf um Freiheit und Brot geführt werden. Recht 


und Geſetz der Führug ſei es, hart zu fein, wenn fie hart 
ſein müſſe. Es iſt viel beſſer, ein Maſchinengewehr un⸗ 
ter dem Kopfkiſſen zu haben, als ein Gebetbuch auf dem 
Nachttiſch und um Frieden zu beten“. Das Maſchinen⸗ 
gewehr unter dem Kopfkiſſen: das iſt der „Lebensſtan⸗ 
dard“, den die braunen Unterdrücker dem deutſchen Volk 
aufzwingen. a 


Gefängnisſtraſen für Deutſche 

Wie die Polniſchen Telegraphenagentur aus Konitz 
meidet, iſt durch das dortige Bezirksgericht der 2lichrige 
Reichsbürger Heinz Wuedtke aus Berlin zu acht Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt worden. Anklage legte 
ihm zur Laſt, daß er auf der Fahrt mit dem Tranſitzug 
während des Aufenthaltes auf dem Konitzer Bahnhof 
einen polniſchen Eiſenbahnbeamten beleidigt und ſich da⸗ 
durch einer Beleidigung des polniſchen Staates ſchuldig 
gemacht habe. Das gleiche Gericht verurteilte einen 
Deutſchen aus Konitz namens Ernſt Weilandt wegen Be⸗ 
'eidigung des polniſchen Volkes zu einem Jahr Gefäng⸗ 
nis. Ein anderer Deutſcher aus der gleichen Gegend 
namens Heinz Wernike, dem die Verbreitung falſcher 
Nachrichten zur Laſt gelegt wurde, erhielt acht Monate 
Gefängnis. Nähere Aufſchlüſſe über den Gang der Ver⸗ 
„andlungen ſind in dem kurzen „Pat“⸗Bericht nicht ent⸗ 
galten. 
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Die Haltung Jugoflawiens 


Enge Zufammenarhbeit mit Italien und Deulſchland 
Doch lein volles Aufgehen in der Achſen⸗Politit 


Ro m, 24. April. Die Beſprechungen des ttalieni⸗ 
ſchen Außenminiſters Ciano mit dem jugoflawiſchen 
Außenminiſter Markowitſch in Venedig wurden am 
Sonntag abgeſchloſſen. 

Ueber die Beſprechung der Außenminiſter Italiens 
und Jugaflawiens erklärt die amtliche Agentur Stefani 
in einem Kommunique, daß die Außenminiſter eingehend 


die beide Länder intereſſierenden Fragen beſprochen ha⸗ 
ben, wobei auch die albaniſche Frage behandelt wurde. 


Hierbei wurden erneut die „beſonders herzlichen Be: 
ziehungen zwiſchen Italien und Jugoflamien ſeſtgeſtellt, 


die ſeit dem Abſchluß des Belgrader Paktes den Frieden 


auf dem Adriatiſchen Meere und die Achtung der gemein⸗ 
ſamen Intereſſen geſichert habe“. 

„Es wurde beſchloſſen“, ſo heißt es weiter, „die ver⸗ 
trauensvolle Zuſammenarbeit zwiſchen beiden Ländern 
und zwiſchen Jugoſlamien und Deutſchland, ſei dies auf 
politiſchem oder wirtſchaftlichem Gebiete, zu vertiefen, 
zwecks Sicherung des Friedens und der Verbeſſerung der 
Beziehungen im Donauraum“. 

Bezüglich Ungarn haben beide Miniſter ſeſtgeſtellt, 
daß ein Weg der Verſtändigung zwiſchen Jugeflawien 
und Ungarn beſtehe. 


Belgrad, 24. April. Der jugoſlawiſche Außen⸗ 
miniſter Markowitſch it Montag morgen wieder in 
Belgrad eingetroffen. g 


Die jugoſlawiſche Montagpreſſe die 


veröffentlicht 


Schlußverlautbarung über die Zuſammenkunft in Vene⸗ 
dig. „Politika“ und „Vreme“ weiſen darauf hin, daß 


ö 
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die zwiſchen Jugoflamien und Italien ſowie Deutſch⸗ 

land beſtehende Zuſammenarbeit auf politiſchem und 

wirtſchaftlichem Gebiet noch vertieft werden ſoll. 
Paris, 24. April. Die ſranzöſiſche Preſſe vom 


Montag beſchäftigt ſich mit den italieniſch⸗jugoſlawiſchen 
Beſprechungen in Venedig und erklärt hierzu, daß der 
jugoflawiſche Außenniniſtet nicht die Zugeſtändniſſe ger 
macht habe, die man von ihm erwartet, doch bleibe die 
enge Zuſammenarbeit Jugoſlawiens mit Italien und 
Deutſchland beſtehen. Die von den Achſenmächten ange 
ſtrebte Annäherung zwiſchen Jugoſlawien und Ungarn 
werde von Jugoflawien nur befolgt werden, ohne daß 
Ingoflawien ſich von Rumänien abkehrt. 


Nun auch Reiſe nach Berlin. 

Belgrad, 24. April. Der jugoſlawiſche Außenmi⸗ 
niſter Markowitſch wird am 26. April auf Einladung des 
Reichsaußenminiſters des Auswärtigen von Riobentrop 
zu einem kurzen informatoriſchen Beſuch in der Reiche⸗ 
hauptſtadt eintreffen. g RT 


Enland und Rumänien 


Heute Deainn der Besprechungen der 


London, 24. April. Der rumaniſche Außenmini⸗ 
ter Gafencu iſt am Sonntag in London eingetroffen 


und am heutigen Montag werden die Beſprechungen des 
engliſchen Mini⸗ 


rumäniſchen Außenminiſters mit den 
ſtern beginnen. 


Die Londoner Blätter befaſſen ſich ſelbſtverſtändlich 
mit dem Thema der bevorſtehenden engliſch⸗rumäniſchen 
Beratungen. Faſt einheitlich melden ſie, daß die briti⸗ 


ſchen Miniſter es nicht verfehlen werden, Gaſencu ge⸗ 
naueſtens über ihre Einſtellung zu unterrichten. Jin 


übrigen fehlt es nicht an den üblichen Deutungsverſuchen 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ be⸗ 

enügt ſich mit der Feſtſtellung, daß Gafenen nach ſeinen 
Unterredungen mit Hitler und Ribbentrop jetzt Gelegen⸗ 
heit habe, mit den britiſchen Miniſtern den 
Tragenkomplex Südoſteuropas“ zu überprüfen. f 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 


graph“ meint, Lord Halifag werde die Frage erörtern, 


„oeſamten 


wie weit es möglich ſei, den britiſchen Wunſch auf Hin⸗ 
zuziehung der Sowjetunion in die neue eur opäiſche Frie⸗ 
doeusfront mit der Abneigung gewiſſet Länder, wie Ru⸗ 
mänien und Polen, zu vereinbaren, damit dieſe Stanzen 
Finſchließlich Sowjetrußlands in ein „allgemeines Sy 
| ſtem“ gebracht werden könnten. 

| Der Außenpolitiker des 
Sketch“ hatte eine Unterredung mit Gafencu, der zurück⸗ 
haltend erklärte, ſeine Aufgabe in London jet relativ 
| einfach. Er werde mit Chamberalin und Halifax die Zu⸗ 
dammenarbeit der zwiſchen den beiden Ländern beitehen- 
den Abkommen in freimütiger Weiſe erörtern. Dann er⸗ 


Maſſenblattes „Daily 


klärte Gafencu, daß bei ſeiner Unterredung mit Adorf 
Hitler eine Anzahl von „Mißverſtändniſſen“ aufgeklärt 
werden konnten und daß er von Berlin mit der Ueber⸗ 


zeugung fortging, daß es möglich ſein werde, zu einer 
niedermann befriedigenden „Abmachung“ zu kommen. 
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Zuſammenarbeit der nordiſchen Staaten 


Helſingfors, 23. April. Der finniſche Mini⸗ 


iterpräfident Cajander beſchäftigte ſich in einer Anſprache 
an das finniſche Volk mit der Neutralitätsfrage und ber | 


Zuſammenarbeit mit den andern nordiſchen Ländern. 
Die Wahrung der Neutralität im Falle eines eventuellen 


Krieges ſei für die finniſche Außenpolitik Grundſatz ge⸗ 
Staatsweſen ſei 


worden. Finnland als demokratiſches 
jedoch nicht gewillt, auf ſein Recht zur ſachlichen Beurtei⸗ 
lang und Würdigung ausländiſcher Verhältniſſe zu ver⸗ 
zichten. Finnland ſchätze ſich glücklich, mit den andern 


nordiſchen Ländern, die nicht weniger als es jeiber ihre 
unter allen 
in dieſer wichtigen 
Frage der gleichen Meinung zu fein. Die Zuſammenar⸗ 


Unabhängigkeit und territoriale Integrität 
Umſtänden aufrechterhalten wollten, 


beit nit den andern nordiſchen Staaten ſei alſo für 
Finnland ein Gebot des geſunden Menſchenverſtandes. 
Dieſe Zuſammenarbeit ſei ſehr wohl vereinbar 
freundſchaftlichen Beziehungen zum eſtniſchen Bruder⸗ 
volk und den andern Ländern ſüdlich des finnischen Meer 
buſens. 
jer nordiſchen Zuſammenarbeit immer mehr 
Schichten des finniſchen Volkes eindringe. 


—— — 


Vom Julernatjonolen Arbeitsamt 


Der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeits⸗ 
amtes trat zu ſeiner 87. Seſſion zuſammen. 


alle 


m 


Der Direktor des Arbeitsamtes, John G. Winant, | 


der in einer Miſſion abweſend iſt, gab in einem Teie⸗ 
Kamm feinen Bedauern Ausdruck, zur Eröffnung der 
Seſſion nicht anweſend ſein zu können; aber ſeine Reiſe 
diene den Intereſſen der Arbeitsorganiſation. Es han⸗ 
delt ſich dabei, wie verlautet, um Schritte betreffend die 
finanzieſte Unterſtützung der internationalen Arbeitsor⸗ 
ganiſation im Falle ſchwerer Kriſe. Frankreich und 
Großbritannien ſollen in dieſer Hinſicht bereits Zuſſche⸗ 
rungen gegeben haben. Direktor Winant fol verſucht 


haben, die Regierung der Vereinigten Staaten zu gei⸗ 


chen Zuſicherungen zu veranlaſſen. 


nit 


Es ſei zu wünſchen, daß die Notwendigkeit die⸗ 


) Der Verwaltungsrat nahm dann Kenntnis von den 
Ergebniſſen der techniſchen Konferenz, die im März über 
die Richtlinien für internationale Beſtimmungen über 
die Arbeitszeit im Eiſenbahntransport beriet. 


> 
Schwere Bluttat 
Die Familienmitglieder niedergeſchoſſen. 


| In einem Bauernhaus der Gemeinde Bruch im De⸗ 
vartement Lot et Garonne (Südweſtfrankreich) ereignete 
ſich eine ſchwere Bluttat. Ein Italiener namens Attilio 
VBalarigni tötete durch Gewehrſchüſſe ſeine beiden Schwä⸗ 
ger und ſeinen Neffen, verletzte ſeine Schweſter und die 
Mutter eines ſeiner Schwäger ſchwer und beging darauf 
Seißſtmord. Die Urſachen dieſer Tat find noch nicht 
bekannt. . 


| Frankreich 


| In der franzöſiſchen Kammer hat ſich eine neue Ver⸗ 
einigung gebildet, die ſich „Gruppe zur Verteidigung der 
Angler“ nennt. Nicht weniger als 310 Abgeordnete von 
insgeſamt 613, alſo mehr als die Hälfte, gehören dieſer 
Anglergruppe an. Wahrſcheinlich ſind alle dieſe Abge⸗ 
ordneten ſelbſt leidenſchaftliche Angler, ob ſie nun Lachſe 

in den Pyrenäen, Forellen in der Bretagne oder den 

Alpentälern oder Karpſen in einem der Seen des Bois 

de Vincennes oder im Park Buttes⸗Chaumont in Paris 
angeln. N 
Die Anglergruppe, der Andre Liautey, früherer 
Staatsſekretär für Landwirtſchaft, vorſteht, hat zunächſt 
folgende Maßnahmen auf ihr Programm geſetzt: Die 
Schaffung eines internationalen Fiſchereikomitees, die 
Zuteilung beſtimmter Gewäſſer an die verſchiedenen 
Anglergeſellſchaften und den Kampf gegen die Ver⸗ 
ſchmutzung der Fiſchwäſſer. Aus den Berichten der Kom⸗ 
miſſion geht hervor, daß Frankreich 250 000 Kilometer 
Flußufer befigt, die ſich zum Angeln eignen. Im letzten 
Jahre wurden 5300 Tonnen Fluß⸗ und Seeftſche in 
Frankreich gefangen; ſie ſtellten einen Wert von etwa 
145 Millionen Frances dar. 
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Lodzer Tageschronil 


die unausbleiblichen Sonntags ſchlägereien 


Geſtern kam es an verſchiedenen Punkten der Stad! 
zu nicht weniger als 9 Schlägereien, deren Teilnehmer 
die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen 
mußten. Die Verletzten heißen: Jan Stempinſki, Toka⸗ 
rzewſkiſtraße 48, Leon Kaczmarek, Sadowa 13, Alfons 
Spikowfki, Zelazua 13, Jan Majchrzak, Lesna 9, Stefan 
Grzywacz Lutomierſka 14, Antoni Witezal, Rzgowſka 49, 
Stefan Oſiecki, Sosnowa 25, Stefan Wislecki, Muror⸗ 
fa 16. Die Verletzungen des Stempinſki und des Wis⸗ 
lerki, die mit Meſſern übel zugerichtet wurden, ſind 
ſchioer und die beiden mußten ins Krankenhaus eingelie⸗ 
fert werden. Die anderen Raufbolde ſind im allgemeinen 
glimpflich davongekommen. 

Die 42jährige Ehefrau Staniſlawa Kielbik, wohn⸗ 
haft Korzeniowſkiſtraße 5, wurde von ihrem Ehemann iv 
ſchwer mißhandelt, daß fie in ein Krankenhaus überge⸗ 
führt werden mußte. Für den „ſtarken“ Mann hat ſick 
die Polizei intereſſiert. 


Unterſtützungen für Neſerviſtenfamilien 


Heute wird in den Büros des Arbeitsfonds mit der 
Auszahlung von Unterchützungen an die Familien der 
zum Heeresdienſt eingezogenen Reſerviſten begonnen. 
Die Auszahlungen werden zwiſchen 3 und 6 Uhr nach⸗ 
mittags vorgenommen. Intereſſierte Perſonen, die im 
Bereiche des 1, 2, 3, 4, 5, 9 und teilweiſe des 6. Polizei⸗ 
kommiſſariats wohnen (nördlich von der 11. Liſtopada) 
haben ſich im Büro Matejkiſtraße 9 zu melden, im Ge⸗ 
biet des 7, 8, 10, 11, 13 und 14 und im ſüdlichen des 6. 
Kommiſſariats Wohnende im Büro in der Kontnaſtr. 5. 
Zuvor muß aber eine zum Abheben der Unterſtützung be: 
rechtigende Beſcheinigung im ſtädtiſchen militäriſchen 
Büro, Kosciuszko⸗Allee 19, zwiſchen 9 und 1 Uhr mit⸗ 
taßs eingeholt werden. a 

8 — 
= Verkehrsunfälle 
Wenn eine 62jährige aus der Straßenbahn ipringt... 

In der Petrikauer Straße 16 ſprang die 82jährige 
Baila Nacha Schreier aus Kaliſch aus einem Wagen der 
Straßenbahn. Sie ſtürzte und geriet unter die Räder 
des Anhängewagens. Der Wagen wurde raſch zum 


Stchen gebracht, doch trug die Frau, auf die das Sprich⸗ 


wort „Alter ſchützt vor Torheit nicht“ bezogen werden 
kann, den Bruch eines Unterſchenkels und andere ſchwer⸗ 
Körperverletzungen davon. Sie wurde in ſchwerem Zur 
ſtande in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Rzgowfkaſtraße wurde beim Ueberſchreiten 
des Heerdammes der 37jährige Tomasz Rozyeke) wohn 
haft Kowalſka 37, von einem Auto überfahren. Der 
Mann erlitt einen Beinbruch und arge Kopfverletzungen. 
Er mußte daher in ein Krankenhaus übergeführt werden. 

In der Rawſtaſtraße 2 kam der daſelbſt wohnhafte 
Arbeiter Andrzej Zulak zu Fall und brach ein Bein. Ihm 
wurde von der Rettungsbereitſchaft Hilfe zuteil. 


Explodierendes Petroleum. 


Die 26jährige Tereſa Wodziſlawſka, wohnhaft Ja⸗ 
Honjla 5, goß Naphtha in den Ofen, da das Feuer ih: 
nicht ſchnell genug brannte. Die Folge war eine Explo⸗ 
ſion. Die leichtfertige Frau erlitt jo ſchwere Brandwun⸗ 
den, daß ſie ins Krankenhaus übergeführt werden mußte. 


—— 


Verhaftungen von Endelen in Pabianice 


Im Lokal der Nationalen Partei in Pabianice an 
der Pulaſkiſtraße 11 wurde von der Polizei eine Haus⸗ 
ſuchung durchgeführt. Der Leiter der Zweigſtelle Wi⸗ 
told Frontezak, und fünf Mitglieder der Partei, die von 
der Polizei im Lokal angetroffen wurden, wurden feſtge⸗ 
nommen. In der Folge wurden dann noch weitere 7 
Mitglieder der Enderja in ihren Wohnungen feſtgenom⸗ 
men. Die Urſache der Verhaftungen iſt vorderhand un⸗ 
bekannt. 


—— 


Zur Förderung des Auslandpolentums 


Am Mittwoch, dem 26. April, findet in dem Stadt⸗ 
ratſaal eine Verſammlung der Lodzer Zweigſtelle der 
Geſellſchaft zur Förderung des Auslandpolentums ftatt. 
Auf der Tagesordnung befindet ſich der Bericht über die 
diesjährige Propagandawoche und Neuwahlen der Ver⸗ 
wallung. 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheten 
Kacperkiewicz, Zgierſta 54; Richter i Sta, 11. Ser 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bofjarſki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Vipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowfka 147. f 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Süd. Dienstag, den 25. April, um 3 


abends, Vorſtandsſitzung mit Beteiligung der 
trauensmänner⸗ 
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„ſchaft an, und wenn ſie auch zeitweiſe überlegen war, jo 
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UF verhert ganz Inapp in raten 


Der geſtrige Ligaſonntag brachte im allgemeinen die 
zu erwarten geweſenen Ergebniſſe. Es ſiegten durchweg 
die Faporitenmannſchaften mit Ausnahme des Spieles 
in Warſchau zwiſchen Warszawianka und Garbarnia, wo 
es einen Sieg der Krakauer Garbarnia gab. 5 

Union⸗Touring hat in Krakau gegen Cracovia zwar 
verloren, aber ſein geſtriges Spiel konnte ſchon bedeu⸗ 
tend beſſer gefallen. Vielleicht gelingt es dem Lodzer 
Ligavertreter doch noch zu einem ernſten Gegner für die 
übrigen Ligamannſchaften aufzulaufen. N 

Das mit ſo großer Spannung in Oberſchleſien er⸗ 
wartete und ausgetragene Spiel zwiſchen Ruch und 
AKS brachte einen knappen Sieg des Polenmeiſters, 
wodurch er ſich die moraliſche Vorherrſchaft im oberſchle⸗ 
ſiſchen Fußball erneut erobert hat. 

Nach der Berückſichtigung der geſtrigen Spiele ha: 
die Ligatabelle nachſtenhenden Stand angenommen: 


Spiele Pan tte Torverhältni⸗ 

1. Nuß 4 ©: 13:5 
2. Erocosia » » 3 6 5:2 
3. Warta .. 3 4 12:4 
4. Pogon — 3 4 9:6 
5. Wiela⸗ » » 8 4 6 6 
6. Garbernia - 4 4 7:8 
7. Polonia 3 2 6:6 
8. AKS 3 2 6:7 
9. Warszaw anka 3 0 1:9 
3 9 * 1211 


10. Ugtan- Touring 


Cracovia — HT 1:0 (1:0). 

Krakau. Schon lange hat Krakau kein jo ſchlech⸗ 
tes und langweiliges Spiel zu ſehen bekommen wie das 
geſtrige. Die Krakauer haben nicht viel von der Lodzer 
Mannſchaft erwartet, erwarteten aber, daß Cracovi: 
emen techniſch hochſtehenden Kampf lieſern wird. Es 
kam aber anders. Cracovia paßte ſich der Lodzer Mann⸗ 


konnte ſie damit ihre verwöhnten Zuſchauer nicht be⸗ 
friedigen. 8 
Das Spiel beginnt mit einem ſchönen Angriff der 


Gracovia. Ein Schuß des Korbas geht aber knapp am 


Pfoſten vorbei. In der 4. Minute ſchießt Pajonk einen 


Freiſtoß, der auch über die Latte geht. In der 8. Minutr 


werden einige Torſchüſſe abgegeben, und da ein UT⸗ 


* 


Verteidiger mit der Hand abwehrt, wird ein Elfmeter 
gegeben, der von Korbas erfolgreich exekutiert wird. 

Der weitere Spielverlauf iſt wenig intereſſant und 
der Schlußpfiff des Schiedsrichters Gruszka iſt eine Er⸗ 
löſung für die Zuſchauer. 


Ruch — AKS 3:2 (2:1). 

Chorzo w. In Anweſenheit von 8000 Zuſchauern 
wurde das „Derby“ zwiſchen Ruch und AKS ausgetra⸗ 
gen. Es ſiegte verdient Ruch, der in der erſten Halbzei: 
unbedingt die beſſere Elf darſtellte. Ruch huldigte dem 
flachen Zugabeſpiel, wodurch die Zuſchauer ſchöne Kom⸗ 
binationsaktionen zu ſehen bekamen. AKS war nur im 
Strafraum gefährlich. 


) 
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Das erſte Tor erzielt Ruch durch einen Eitmeier. 
geſchoſſen von Peterek, für ein zweifelhaftes Faul an 
Wilimowſki. AKS revanchiert ſich ſofort durch einen 
Vorſtoß, der mit dem Ausgleichstor endet, erzielt durch 
Piontek. Ruch iſt aber leicht überlegen, und bei einem 
Angriff gelingt es Wilimowſki, eine Vorlage von Kruf 
in ein Tor zu verwandeln. Das Panſenergebnis lautet 
2:1 für Ruch. 

Nach Wiederbeginn iſt es vor allem AK S, der immer 
wieder den Gegner angreift. Es gelingt ihm auch bereits 
in der 1. Minute durch Piontek den Ausgleich herzu⸗ 
ſteden. Beide Seiten trachten jetzt darnach, das ſieg⸗ 
bringende Tor zu ſchießen. Der Kampf wird ſcharf, der 
ſpäterhin etwas abflaut. In der 27. Minute täuſcht Wi⸗ 
Umowſti ſeinen Gegner und mit flachem Schuß placiert 
er den Ball in das Tor des AKS. In den letzten Minn- 
ten iſt wieder Ruch überlegen, doch bleibt es bei dem 3:2- 
Ergebnis. Gegen Schluß des Kampfes kann Wilimow⸗ 
ſki zwar noch ein Tor ſchießen, das aber vom Schieds⸗ 
richter nicht anerkannt wird. Das Spiel leitete Ar⸗ 
ezynfki. a f 
Garbarnia — Warszawianka 2:0 (0:0). 


Warſchau. Das Spiel ſtand auf ſehr niedriger 
Stufe und die 3000 erſchienenen Zuſchauer machten in der 
zweiten Halbzeit kein Hehl daraus, daß fie unzufrieden 
ind. Sehr unzufrieden war das Publikum mit der Lei⸗ 
ſtung der eigenen Mannſchaft, die auf der ganzen Linie 
verſagte. Ein techniſch beſſeres Spiel entfaltete Garbar⸗ 
nia, die in der 26. Minute der zweiten Halbzeit durch 
einen Durchbruch des Skora zum Führungstor kam. 
Eine Minute vor Schluß kann Wrobel das Ergebnis auf 
2:0 bringen. Das Spiel ſchiedsrichterte Komaliti aus 
Lodz. 
15 Warta — Wisla 4:1 (1:0). 


Pioſen. Während der ganzen Spielzeit war Warta 
leicht überlegen, deren Angriff diesmal auch nicht zu 
ſchießen vergaß. Den Torreigen eröffnet Scherfke in 
der 11. Minute. Nach der Pauſe ſind Nawrot und Gen⸗ 


dera für ihre Farben erfolgreich. Den Ehrentreffer fü: 
Wisla erzielt Filet. Das Ergebnis des Tages ſtellt 


Kazmierczak in der 40. Minute her. Das Spiel leitete 
Pichelſti in Anweſenheit von 4500 Perſonen. 


80 Pogon — Polonia 3:2 (1:0). 


Lemberg. Das Spiel ſtand auf hoher 
Beide Mannſchaften gaben ihr Letztes her und die Zu⸗ 
ſchauer verließen befriedigt den Sportplatz. Polonia 
präſentierte ſich gut, wenn auch Pogon bis zur 70. Mi⸗ 
nule 2:0 führte und Polonia ihre beiden Tore nicht ganz 


ohne Schuld des Pogon⸗Tormannes Albanſki erzielte. 
Dei den Warſchauern zeichnete ſich ganz beſonders der 
Verteidiger Szezepaniak aus. 

Das erſte Tor für Pogon erzielte Matias, dos 


zweite Dreher. Dann kann Polonia hintereinander zwei 
Tore ſchießen. Dic Entſcheidung bringt Niechciol in der 
75. Minute, indem er das dritte Tor für Pogon ſchießen 
kann. Schiedsrichter Seidner. 


Meiſterſchaft der Lodzer A Klaſſe 
Hoher Sies des ERS über UF 1b 


In den geſtrigen Meiſterſchaftsſpielen gab es, bis 
ouf einer Ausnahme ganz knappe Reſultate. Die eine 
Ausnahme bildete das Spiel zwiſchen TKS und den Re⸗ 
erben des UT, wo es der ehemaligen Ligamannſchaft ge⸗ 
lang, einen Sieg von 8:1 zu erringen. Knappe Siege 
von 1:0 trugen die Turner über Sokol (Pabianict) und 
Wima über PIE davon. Unentſchieden endeten die 
Spiele zwiſchen Ziednoczone und Sade und Soko! 
(Zgierz) und Burza. N 

LKS — U 1b — 8:1 (80). 

LES trat zu dieſem Spiel mit einigen Reſerpen an, 
U mit Seidel, Nikel und Kowalſki. Die UT⸗Mann⸗ 
schaft ſpielte aber ſehr ſchlecht und LA hatte es daher 
nicht ſchwer, einen hohen Sieg davonzutragen. Das 
Ehrentor erzielte UT durch einen Elfmeter. 


Ziednorzone — ERS 00. 
Zlebnoczone nahm in ihre Mannſchaft einige junge 


Spieler auf, die aber ihrer Aufgabe noch nicht gewachſen 
waren. SPS war ſchneller und hatte auch mehr dom 


Spiel, doch konnte er dieſe Ueberlegenheit zahlenmäßig 


richt ausnutzen. ö a 
Sport Tu. — Sokol (Vabianice) 1:0. 

Bei den Turnern verſagte diesmal der Angriff une 

mit Mühe gelang es ihnen, einen knappen Sieg danon⸗ 


zutragen. Dokol ſpielte ſehr aufopferungsvoll. Das 
255 Tor des Spieles ſtammt aus einem Elfmeter. 


1 
i 


Bima — PC 1:0. 
Wima war in der erſten Halbzeit ſichtbar überlegen 
und ſie hat ſich den knappen Sieg ehrlich verdient. 


Sokol (Zgierz) — Burza 0:0. 


Das in Zgierz ausgetragene Meiſterſchaftsſpiel en⸗ 
dete torlos. f 


Junball: Holland besiegt Beloien 3:2 


In Amſterdam wurde vor 35000 Zuſchauern das 
Fußballänderſpiel Holland — Belgien ausgetragen Es 
ſiegte Holland 3:2. 

Die Städteſpiele Brüſſel — Amſterdam und Rotter⸗ 
dam — Antwerpen endeten unentſchieden 1:1 reſp. 2:2. 


Napierala Querſelbeinmeiſter von Polen 


In Lemberg wurde die Querfeldeinmeiſterſchaft von 
Polen ausgetragen. Die Strecke des Rennens betrug 
30 Kilometer und es nahmen daran 25 Rennfahrer aus 
Warſchau, Krakau und Lembreg teil. Als erſter traf am 
Ziel Napierala (Warſchau) in 1 Stunde 8 Min. 21 Sek. 
ein. Die nächſten Plätze belegten: Wrzeslinſti (War⸗ 
ſchau), Wandor (Cracovia), Nieciejowſki (Warſchauß, 
Bahif (Lemberg) und Opiat (Lemberg). 


Bolniſche Korbballer egen in Riga 
tern wurde in Riga das internationale Städte⸗ 
treffen im Korbball zwiſchen Riga und Warſchan ausge⸗ 


| tragen. Es ſiegte die Auswahlmannſchaft von War⸗ 
ſchau 31:29. . 


Stufe. 


| 


| 
| 
I 
| 


| 
| 


1 


antreten werden können, 


8 
* 
— 


Kujocinſti beſſer als Noj 


In Warſchau kam es geſtern zu einem intereſſanten 
Duell zwiſchen den beiden beiten polniſchen Langſtrecken⸗ 
läufern Kuſocinſki und Noji. Sie nahmen an den Quer⸗ 
teldeinlauf um den Preis des „Wieczor Warszawfki“ 
teil. Kuſocinſki die ganze Zeit, und 15% Meter 
vor dem Ziel ging er zum Finiſh über. Noji machte Ans 
ſtalten, Kuſoeinſki zu paſſieren, was ihm aber nicht ge⸗ 
lang. Noji beendete als Zweiter mit faſt 15 Meter Rück⸗ 
ſtand den Wettbewerb. 


führte 


Boxen: Geyer — Czechowice 11:5. 


Geſtern wurde in Lodz ein Boxkampf zwiſchen 
Geher und der bekannten Warſchauer Mannſchaft Cze⸗ 
chowice ausgetragen. Es ſiegte Geyer im Verhältnis 
von 11:5. 


Nachtlänge 
zu den Europameiſterſchaften im Deren 


der Europas 


Ueber den Verlauf und den Ausgang } 
wir unſere 


meiſterſchaften im Boxen in Dublin haben 
Leſer laufend informiert. Polen hat erneut den Titer 
eines Mannſchaftsmeiſters von Europa gewonnen und 
in der individuellen Wertung einen Europameittertitel 
durch Kolezynſki und drei Vizemeiſtertitel durch Czortek, 
Piſarſti und Szymura erlangt. Damit hat Poren jeine 
Macht im europäiſchen Boxſport am beiten dokumentiert 

Am Sonntag fand in Dublin ein offizielles Vankelt 
ſtatt, an welchem neben den ſiegreichen Boxern, Vertre⸗ 
ter der Boxverbände ſowie offizielle Perſönlichkeiten der 
Staatsbehörden teilnahmen. Während des Banketts 
wurden die Diplome an die Sieger verteilt und Polen 
erhielt als Sieger in der Mannſchaftswertung den Rotei 
der Völker zum zweiten Mal eingehändigt. 

Bei dieſer Gelegenheit hat auch der Vorſitzende des 
Polniſchen Boxverbandes, Major Mirzynſki, offiziell er⸗ 
klärt, daß von den polniſchen Boxern leiner die Reiſe 
rad Amerika zum Zwiſchenkontinententreffen mitmachen 
wird. Dieſe Erklärung hat bei den anweſenden ameri⸗ 
kaniſchen Preſſeberichterſtattern eine Enttäuſchung her⸗ 
vorgerufen und dieſe haben erklärt, daß durch das Feh⸗ 
len der polniſchen Boxer die ganze Veranſtaltung en 
Attraktion verliert. Der Vertreter der „Chicago Tri⸗ 
bune“ hat an den polniſchen Kriegsminiſter Generai 
Kaſprzycki telegraphiſch die Bitte gerichtet, Kolezynſti 
und Kowalſki die Ueberfahrt nach Amerika aus Propa⸗ 
gandagründen für den polniſchen Sport zu erlauben. 

Da noch nicht feſtſteht, welche Boxer die Ueberfahr: 
wurde die Europamannſchaft 
vorläufig aus nachſtehenden Boxern zuſammengeſtellt: 
Lehtinen, Nardecchia, Dowdall, Peire, Erik Agren, 
Raadik, Muſina und Lazzari. 


Radio: Programm 


Dienstag, den 25. April 1939. 


Warſchau⸗Lodz. 


6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 11,15 
Jazzmuſik 12,03 Mittagsſendung 14 Wunſchkonzert 
15,30 Konzert 16,30 Lieder der Goldſucher 17,05 So⸗ 
nate von R. Strauß 17,35 Mit dem Liede durchs Land 
18,05 Von Muſik und Muſiker 18,30 Arbeiterſendung 


19 Konzert 20 Lieder 20,35 Abendnachrichten 21 
Konzert alter Muſik 22,15 Ballettmuſik 23 Letzte 
Nachrichten. 


Kattowitz. 

14 Nachrichten 14,05 Schallpl. 14,35 Kinderfunk 20 
Hörbericht 20,15 Wie Warſchau. 

Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhl. Kindergarten 11,30 
Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Kinderlied⸗ 
fingen 16 Konzert 20,30 Muſik am Abend 22,30 
Kleine Nachtmuſik 23 Alte Muſik. 

Breslau. 

12 Werkkonzert 14,10 Bunte Muſik 16 Konzert 19,15 
Neue Unterhaltungsmuſik 20,45 Hörſpiel: Aquis ſub⸗ 


merſus 22,35 Konzert 24 Bunte Muſik. 

Wien. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Volks⸗ 
muſik 24 Bunte Mufit , 


Sooo eee 


Radiobauf iſt Derteauensſachel 
Kopf. und Handarbeiter! 


kaufe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Volksempfänger 
„ELECTRIC“ zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AU DIOFON“ Setrifauer Ar. 166 : Tel. 18587 


Fillalen: Lodz. Zaierſta 36. Tel. 244-323 
Babianice, Dulaftiege 4, Tel. 306 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Löd2. Piotrkowska 70 
Jdpowiedzialny kierownik wydawnietwa 
Otto Abel 
Udpowiedziainy za ealosé tresei „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 


U Redaktor naczelny: Dypl. int. Emil Zerbe 
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Der Liebe ſeltſames Spiel 
Roman von D. Niemann f 
(14. Fortſetzung) : 

Fahle Dämmerung breitete ſich draußen über den 
Garten und ließ auch den großen Raum dunkler werden. 
Marlene ging zum Lichtſchalter, doch der Beſucher wehrte 
ab . „Es iſt jo gemütlicher, warten Sie noch ein wenig!“ 
Marlene wurde ſtiller. Sie war müde, und wieder 
beſchlich fie eine Angſt. Sie blickte umher in dem halb⸗ 
dunklen Zimmer. Aus den Ecken ſchienen ſchwarze 
Schatten zu kriechen, geheimnisvoll zogen ſie durch den 
Raum und erfüllten ihn mit Dunkelheit, zwei weiße Ge⸗ 
zer leuchteten Marlene daraus entgegen. Das ihres 
Vaters, geſpannt, nervös, mit tief fumſchatteten, bren⸗ 
nenden Augen, das andere des Mannes, der ihr ſo fremd 
war, und dem fie ſich für immer zu eigen geben ſollte. 
Plötzlich richteten ſich ſeine Augen auf ſie. Feſt war 
ſein Blick, und es ſchien wie ein befehlender Ausdruck in 
ihnen. Wie gebannt war Marlene und mußte ihre Blicke 
zu ihm wenden, wenn ſie auch nicht 
wurde die Dämmerung, dem Mädchen ſchien es, als ob 
graue, ſchwere Schatten vor ihr ſchwebten, wie unheim⸗ 
lich große Laſten wälzten ſie ſich näher, immer näher, 
whrend die Augen ihr gegenüber ſie feſthielten. Schwer 
legte es ſich auf ihr Herz, und plötzlich war es, als ob fir 
nicht mehr atmen lönne, — erſticken müßte, 
dem, was auf ſie eindrang. 


unter all 


Jäh erhob ſie ſich, ſtreckte die Hand aus und berührte 
den Schalter. 
Ein warmes, roſiges Licht flutete durch den Raum. 
Marlene blickte ſich um, langſam löſte ſich der ſchwere 
Druck von ihrem Herzen. Nach wenigen Sekunden konnte 


N. Sie werden 
aufeleden fein, 
wenn Sie Ihren 


wollte. — Tiefer F 
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fie wieder lächeln. Beruhigend und liebevoll nickte fie 
ihrem Vater zu, freundlich begann ſie ein neues Geſpräch 
mit dem Beſucher. 


4. Kapitel. 

Am Mittwoch wurde Marlene unruhig; in all die 

ſorgenvollen Gedanken der letzten Tage kam ein leiſes 
Staunen über Spen, warum hatte er noch nicht geſchrie⸗ 
ben? Warum hatte er überhaupt nicht ſofort eine Nach⸗ 
richt geſchickt nach dem, — was am Tage vor ſeiner Ab⸗ 
fahrt geweſen? Und ſie wußte nicht einmal ſeine Adreſſe, 
in der Eile des Abſchieds hatte ſie nicht daran gedacht, 
zu fragen. Ob ſie zu ſeinem Vater ging? Aber nein, 
er könnte ſonſt daraus einen Schluß ziehen, und das 
mollte ſie nicht, jetzt wenigſtens noch nicht. Erſt jpäter, 
bis auch Sven es wünſchte. Als es fünf Uhr nachmittags 
wurde, ſtand Marlene, wie auch die vergangenen Tage, 
am Fenſter, um den Poſtboten zu erwarten. Da öffnete 
ſich die Tür ihres Zimmers. 
Nach kurzem Anklopfen trat 
herein. Dieſe Schweſter ihres Vaters 
3 ihres Mannes, der vor drei Jahren geſtorben war, 
ei ihnen. Ihr Mann, perſönlich liebenswürdig und 
engenehm, hatte einer Leidenſchaft ſein und feiner Fra 
Vermögen geopfert. Er hatte von ſeinem Vater eine 
gut gehende, kleine techniſche Fabrikation übernommen, 
ſeinem Hang zum Erfinden war aber alles zum Opfer 
gefallen. Jedes und alles machte er zu Bargeld 
ſteckte es in ſeine Erfindungen, von denen nicht eine 
etwas einbrachte. Nach ſeinem Ableben war der Witwe 
nichts geblieben. Ihr Bruder hatte ſie zu ſich genom⸗ 
men und hier half ſie im Hauſe mit. 


Tante Britta zu ihr 
lebte ſeit dem 


„Nun, Leni“, die Tante kam näher heran, „wollen 
wir zuſammen noch Einkäufe machen?“ 


„Nein, Tante Britta, ich möchte lieber zu Hauſe 


alibe 


im Laufe eines Tages in den eigenen Werkstätten 
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ABERT PREJEAN 


Echmuckſachen, alte Bijouterie, 
Silber, Brillanten, Lombard⸗ 


Der große Senſationsſi m 


4 


bleiben und mich für den morgigen Ausflug noch etwas 
zurecht machen.“ 

„Sag, Kind, freuſt du dich auf den morgigen Tag? 
Ich finde Herrn Hanſen ſo gediegen und ſympathiſch, wie 


fort ich es nur ausdrücken? 
ſeiner Seite glücklich und 


So, daß jede Frau ſich an 
geborgen fühlen müßte.“ 


Britta hatte ihre Hände auf Marlenes Schultern gelegt. 
5 kleine Braut 
ich kenne 
für eine 


„Leni, du würdeſt auch eine reizende 
abgeben, überlege es dir doch noch, ach Gott, 
doch das Leben, weiß doch, wie ſchön es ſich 
Frau geſtalten kann.“ 

Schlaff ſanken ihre Hände herab, 
nach innen gekehrt. 

„Wenn man ſo jung iſt wie du, mein Kind, dann 
weiß man es noch nicht zu werten, was die Liebe eines 
guten, fürſorglichen Mannes bedeutet; aber ſpäter, — 
dann, wenn es zu ſpät iſt, wird man hellſüchtig. Dann 
har dieſer Mann ſich vielleicht anders entſchieden, und 
man ſelbſt hat meiſt ſein Herz an etwas gehängt, 8 
auf die Dauer keine Harmonie 


ihr Blick ſchier⸗ 


nichts taugt, was 
und keine a 

In dieſem Augenblick ertönte die Hausglocke. Mit 
1 wei Schritten war Marlene an der Tür und eilte 
Treppe hinunter. Plözlich ſang und klang es in 
Von Sven — endlich ein liebes Wort — 

Der Poſtbote ſtand noch vor der Tür 

„Ja, Fräulein, nun habe ich den Brief ſchon in den 
Kerſten . mit dieſen Worten entfernte ſich der 
Mann, um in das nächſte Haus zu gehen. 

Marlene holte den kleinen Schlüſſel. 
zitterten, während ſie aufſperrte. Ein 
5 x entgegen. Sie drehte es um. 
tete: An Herrn.. und der Name ihres Vaters 
Br nichts von Sven. Was war das nur mit ihm? 


(Fortſetzung folgt.) 
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